
MAGAZIN 

Warum eigentlich nicht? 
Geht es um Logistik und um Optimierung sind sich alle 
einig - da ist enormes Potential vorhanden! Ein konse­
quentes abteilungsübergreifendes Logistik-management, 
durchgeführt mit professioneller Unterstützung eines IT­
Systems sowie bedarfsgerechter Technik und schon wer­
den die Logistikkosten gesenkt, die Leistung verbessert, 
das Lieferservice erhöht und Zeit gespart. Klingt einfach! 
Und ist es eigentlich auch! 

Die Stolpersteine liegen auf 
dem internen Weg der Ent­
scheidung. Was brauchen wir, 

was wollen wir, was darfes kosten? 
Beispiele aus der Praxis zeigen, 
dass es sich lohnt diesen Weg zu 
gehen, die Ärmel hoch zu krempeln 
und die Steine aus dem Weg zu räu­
men. 

VORTEILE 
So dauerte es auch bei dem Vorrei­
ter in der Abftillung von PET-Fla­
schen Radlberger Getränke GmbH 
eine Weile, bis der Startschuss in 
Richtung Lagerverwaltungssystem 
fiel. 180 Millionen PET-Flaschen 
werden pro Jahr abgefüllt und eu­
ropaweit verteilt. Die Exportquote 
liegt bei 50% - überwiegend nach 
Deutschland oder in die Ostländer. 
In den drei Abftillstationen werden 
heute 200 verschiedene Getränke­
sorten abgeftillt, bei der Gründung 
1989 waren es nur 20. 

Die steigende Produktvielfalt 
und die damit immer schwieriger 
werdende Rückverfolgbarkeit der 
Chargen, haben den Einsatz eines 
Lagerverwaltungssystems notwen­
dig gemacht. Jetzt ist das Lagerver­
waltungssystem METALAG des 
Wiener Systemhauses Metasyst In­
formatik bei Radlberger im Einsatz 
und bringt dem Unternehmen viele 
Vorteile. In einer Rekordzeit von 
nur drei Monaten nach der Auftrags-

erteilung konnte METALAG bei 
Radlberger implement iert werden 
und in Betrieb gehen. 

FlFO-PRINZIP 
METALAG verwaltet mit einer 
durchgängigen Chargenverfolgung 
das Lager und die Stapler wurden 
mit mobilen Fahrzeugterminals 
mit Touch Screen ausgestattet. Das 
bringt dem Unternehmen viele Vor­
teile. Ladefehler und Produktver­
wechslungen werden vermieden, 
die Kommissionierung erfolgt be­
leglos und die Kommissionierzeiten 
werden reduziert. Der Expeditleiter 
hat immer die aktuellen Bestands­
zahlen und kann den Fortschritt 
der Aufträge kontrollieren. Die Ge­
schäftsleitung freut sich über die ef­
fektive Blocklagerverwaltung und 
das perfekt kontrollierbare FIFO­
Prinzip. 

NEUE HERAUSfORDERUNGEN 
BEI LZS 
Wie wichtig ein flexibles Lagerver­
waltungssystem ist, wurde dem seit 
Jahren expandierenden LZS Logis­
tikzentrum Süd Menhofer und Wedl 
GmbH klar, als ein neuer Kunde an 
die Tür klopfte. LZS hat sich fiir die 
Investition entschieden und setzt 
nun auf ein multifunktionales und 
flexibles Lagerverwaltungssystem 
der Firma Metasyst. Für die spezi­
ellen Wünsche des erfolgreichen 

Logistikunternehmens wird ein er­
weitertes Lagerverwaltungssystem 
eingesetzt, das alle wichtigen opera­
tiven Logistikprozesse unterstützt. 

Bei LZS arbeitet METALAG 
LVS autark, ohne ERP-System im 
Hintergrund, und übernimmt alle 
Aufgaben beginnend mit der Ver­
waltung der Stammdaten über die 
Lagerverwaltung mit durchgängi­
ger Chargenverfolgung sowie die 
Staplersteuerung bis hin zur Ver­
rechnung der Lager-Dienstleistun­
gen. Mit dem neuen System kom­
men auch neue Kunden, denn die 
Möglichkeiten der Lagerlogistik 
wurden mit der Investition in ein 
Lagervenvaltungssystem erweitert 
und aufgrund der flexiblen System­
gesta ltung kann LZS individuellen 
Kundenwünschen entgegenkom­
men. Neue Herausforderungen 
können Invest itionen nötig machen, 
aber es entstehen oft auch neue 
Möglichkeiten. 

BRAU UNION 
Es gibt viele Möglichkeiten die Lo­
gist ik zu optimieren. Wir wissen ja 
- das Potential ist vorhanden! Neben 
der Verwaltung des Lagers wur­
den auch die Staplerfahrten in die 
Berechnung der Brau Union Öster­
reich AG mit einbezogen. Mit dem 
Partner Locanis AG setzt die Meta· 

Die Stapler wurden mil 
mobilen Fahrzeugler­
minal, mit Touch Screen 
ousgestoffet. 

syst gerade die ersten 
Projekte um. Ganz 
nach Kundenwunsch 
wird das Lagerver -
waltungssystem ME­
TALAG um die Stap­

lernavigation erweitert. 
Mit G-Control®, dem Staplerleit­

system von Locanis, werden Trans­
portaufträge weg- und zeitoptimiert 
den Staplern zugewiesen. Die Leer­
fahrten werden drastisch reduziert. 
Die vorhandenen Potentiale gilt es 
zu entdecken lind mit professionel­
ler Hilfe rasch um zusetzen. Dabei 
kann man ja nur gewinnen - also, 
warum eigentlich nicht jetzt? 

METASYST - DAS UNTERNEHMEN 
Metasyst Informatik GmbH op­
timiert Logistikprozesse in Un­
ternehmen. Die Bandbreite von 
Aktivitäten reicht von Beratung, 
Design und Gestaltung bei der Op­
timierung von logistischen Prozes­
sen bis hin zur Lieferung und Im­
plementierung von Standard- und 
Individualsoftwaresystemen in der 
Lagerlogistik. Metasyst hat schon 
über 200 Projekte betreut und zählt 
Firmen wie Boehringer lngelheim, 
Schrack Technik, Beiersdorf, Oran­
ge Austria, Bombardier Transporta­
tion, PAA, Merkur Direkt und vie le 
andere zu seinen Kunden. 49 
lVlI'w.meta~yst. al 

Mil einer Logerlläche von 33.500 m2 

an drei Stondor/en und einem eige­
nen Fuhrpark von 20 Fahrzeugen 
erfüllI LZS die Wün,che seiner 
Kunden 


